
Eine Gesellschaft mit bedingungslosem Grundeinkommen? – Vie-
len fällt es schwer, sich das heute vorzustellen. Andere sind un-
sicher über die Wirkungen. Freilich, niemand kann eine definitive 
Garantie ausgeben, wie eine Grundeinkommensgesellschaft funk-
tioniert. Schließlich wurde bisher nirgendwo ein bedingungsloses 
Grundeinkommen realisiert. Was es aber in der Realität gibt, ist 
das Gegenmodell zum Grundeinkommen: also Arbeitszwang, Be-
dürftigkeitsprüfungen, Sozialleistungen unterhalb der Armutsgren-
ze und die finanzielle Inhaftnahme von Angehörigen. In Deutsch-
land ist dies bekannt unter der Bezeichnung Hartz IV. Wir können 
also zumindest empirisch überprüfen, was passiert, wenn nicht 
das Grundeinkommen, sondern sein Gegenpart realisiert ist. Bei-
spielsweise hat die Erpressbarkeit der Beschäftigten zugenom-
men. Unbezahlte Überstunden und Lohnreduzierungen wurden 
verstärkt akzeptiert, weil dies besser erschien, als auf die Gnade 
der Jobcenter angewiesen zu sein. Diese Erfahrungen zeigen, wie 
Recht Marx mit der Einschätzung hatte, dass das Erpressungs-
potential der Reservearmee der Erwerbslosen den Unternehmen 
beim Lohndumping in die Hände spielt. Ausgegrenzte Gruppen 
wirken als Warnsignal an die Mehrheit: Seht, so könnte es euch 
auch ergehen. Die konsequenteste Antwort auf die Unsicherheit 
der Prekarität und den Wandel der Arbeitswelt ist das bedingungs-
lose Grundeinkommen.
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